
Sanierung und Fördermöglichkeiten von 

Sportstätten 
Frankfurt, 08. November 2018 



LEA versteht sich als Wegbereiterin für 

Energiewende und Klimaschutz  

 

Hessische LandesEnergieAgentur (LEA) 

 

• Abteilung der HA Hessen Agentur GmbH (100% Land Hessen) 

• Sitz in Wiesbaden – keine regionale Struktur; kooperativ ausgerichtet 

• finanziert durch Aufträge von hess. Ministerien und EFRE-Mittel 

• Zielgruppen sind Bürgerinnen und Bürger, Kommunen,  

gesellschaftliche Organisationen und Unternehmen. 

 

Aktivieren. Koordinieren. Umsetzen. 

 



Strom bewegt –  

Geschäftsstelle Elektromobilität 

LEA bündelt bekannte Angebote für Hessen: 

Hessische  

Energiespar- 

Aktion (HESA) 

Hessen aktiv:  

Die Klima-Kommunen 

Wasserstoff- und  

Brennstoffzellen- Initiative 

Energieimpulsberatung und Contracting 

LEA-Fördermittelberatung 

Bürgerforum  

Energieland  

Hessen (BFEH) 



Förderprogramme  

BAFA – Marktanreizprogramm 

 
• Heizungsoptimierung (Hocheffizienzpumpe, 

Hydraulischer Abgleich) 

• Solarthermie 

• Biomasse 

• Wärmepumpe 

• Anreizprogramm Energieeffizienz 



Beispielhalle - Ausgangslage 

Quelle: Bremer Energie-Konsens GmbH  

Baujahr: 1963 (unsaniert) – 2.900 m² 

Heizungsanlage (TWW): 1985 

Lüftung ohne WRG 

Beleuchtung: Leuchtstoffröhren (KVG) 



Variante 1 – Dachsanierung und 

Heizungsmodernisierung – KfW-Einzelmaßnahmen 

• Dachdämmung (12 cm PUR, WLG 025) 

• Brennwertkessel und Deckenstrahlplatten (Sporthalle) 

• Lüftungsanlage neu mit WRG 

• LED-Beleuchtung 



Variante 2 – Gebäudehülle KfW Niveau und 

Heizungsmodernisierung 

• Dachdämmung (12 cm PUR, WLG 025) 

• Fassadendämmung (16 cm MiWo, WLG 035) 

• Neue Fenster (3 Fach-Wärmeschutzverglasung, U-Wert 0,9 

W/m²*K) 

• Brennwertkessel und Deckenstrahlplatten (Sporthalle) 

• Lüftungsanlage neu mit WRG 

• LED-Beleuchtung 



Variantenvergleich - Kosten 



Variantenvergleich - Brennstoffkosten 



Variante 1 – Wirtschaftlichkeit  



Variante 2 – Wirtschaftlichkeit  



KfW - Konditionen 

• Höchstbetrag 25 Mio. Euro pro Vorhaben  

• Finanzierung bis zu 100 % der förderfähigen Investitionen  

• Abruf innerhalb von 12 Monaten nach Zusage  

• Tilgungszuschuss 5% des Kreditbetrages 

Variante 1 

 

Tilgungszuschuss: 23.290 € 

Variante 2 

 

Tilgungszuschuss: 38.455 € 



Solar-Kataster Hessen 
Basisdaten und Datenverarbeitung 

 
• Laserscan-Befliegung 2007-2014 

• Dachflächenpotentiale für 5 Mio. 

Gebäude 

• Freiflächenpotentiale flächendeckend 

in Hessen 

• Variable Parameter (Zinssatz, Eigen-

kapital, Verbrauch, etc.) 

• Amortisationsrechnung für  

20 Jahre (EEG-Laufzeit) 

 

 
www.solarkataster.hessen.de    

http://www.solarkataster.hessen.de/


 Land fördert Energiewende  

u.a.  

 

• Energieeffizienz und Nutzung erneuerbarer Energien (30%) n+j 

• Pilotprojekte zu innovativen Energietechnologien (40% bis 100%)  n+j 

• Energiekonzepte, Modernisierungsfahrpläne u.ä. (50% bis 75%) kommunal 

• Energieberatung und Akzeptanzmaßnahmen (50%) j+kommunal 

 

Antragsberechtigt: n = natürliche Personen; j = juristische Personen;  

kommunal = Kommunen, ihre Zusammenschlüsse sowie Energiedienstleister 

HEG-Richtlinie 

https://www.wibank.de/blob/wibank/373514/a1ab060b68a8fd804775b80fffb8be34/richtlinie-heg-data.pdf
https://www.wibank.de/blob/wibank/373514/a1ab060b68a8fd804775b80fffb8be34/richtlinie-heg-data.pdf
https://www.wibank.de/blob/wibank/373514/a1ab060b68a8fd804775b80fffb8be34/richtlinie-heg-data.pdf


Neu: Kommunalrichtlinie Bund (NKI) 

Seit 1.10.2018 

Programmlaufzeit vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2022 

 

• Strategische Förderschwerpunkte (Förderquote 40 bis 65 %) 

Fokusberatung, Energiemanagementsysteme, Umweltmanagementsysteme, 

Energiesparmodelle, Kommunale Netzwerke, Potenzialstudien, 

Klimaschutzkonzepte 

• Investive Förderschwerpunkte (Förderquote 20 bis 50 %) 

u.a. Nachhaltige Mobilität, Abfallentsorgung, Abwasserbehandlung, 

Trinkwasserversorgung, Rechenzentren  

 

 

Kommunalrichtlinie Bund 

-  Auch für Sportvereine mit Gemeinnützigkeitsstatus, die im Vereinsregister eingetragen sind!  

 

http://www.klimaschutz.de/sites/default/files/Kommunalrichtlinie 2019_fin.pdf


Investive Förderschwerpunkte (Auszug) 

 

 

Kommunalrichtlinie Bund 

 

 
 
 
 
 

 
 

 

 

  […] 

 
-  Zusätzliche 5 Prozent Förderung für Schulen, KiTas, Jugendeinrichtungen und Sportstätten!  

http://www.klimaschutz.de/sites/default/files/Kommunalrichtlinie 2019_fin.pdf


• Rückbau ineffizienter zentraler Warmwasserbereitungssysteme und  

Ersatz durch effiziente dezentrale Warmwasserbereiter,  

• Sanierung und Anpassung ineffizienter zentraler Warmwasserbereitungs-

anlagen an den tatsächlichen Warmwasserbedarf,  

• Austausch nicht regelbarer Pumpen gegen regelbare Hocheffizienzpumpen für 

das Beckenwasser in Schwimmbädern,  

• Mess-, Steuer- und Regelungstechnik für eine Gebäudeleittechnik zur 

Gebäudeautomation,  

• Einbau außenliegender Verschattungsvorrichtungen mit Tageslichtnutzung 

(um vorhandene aktive Kühlung zu reduzieren bzw. den Einbau zu vermeiden) 

• Austausch von Elektrogeräten (Kühlschrank, Herd, Spülmaschine)  

in Schulen und KiTas durch Geräte mit höchster Effizienzklasse 

Weitere investive Klimaschutzmaßnahmen: 

Kommunalrichtlinie Bund 

http://www.klimaschutz.de/sites/default/files/Kommunalrichtlinie 2019_fin.pdf


• Projektträger Jülich (PtJ) 

Beratungstelefon: +49 030 20199-577   ptj-ksi@fz-juelich.de 

• Förderprogramme finden: https://www.ptj.de/suche-foerderinitiativen  

„Klimaschutz“ 

• Antragsfenster jeweils 
1. Januar bis 31. März und  

1. Juli bis 30. September 

• Antrag stellen mit  
easy-Online 

Antrag stellen für NKI-Förderungen 

Kommunalrichtlinie Bund 

mailto:ptj-ksi@fz-juelich.de
mailto:ptj-ksi@fz-juelich.de
mailto:ptj-ksi@fz-juelich.de
mailto:ptj-ksi@fz-juelich.de
mailto:ptj-ksi@fz-juelich.de
https://www.ptj.de/suche-foerderinitiativen
https://www.ptj.de/suche-foerderinitiativen
https://www.ptj.de/suche-foerderinitiativen
https://foerderportal.bund.de/easyonline/
https://foerderportal.bund.de/easyonline/
https://foerderportal.bund.de/easyonline/
http://www.klimaschutz.de/sites/default/files/Kommunalrichtlinie 2019_fin.pdf


Modernisierung kommunaler Nichtwohngebäude 

 

Modernisierung auf verschiedene Energetische Standards  

• Modernisierung auf energetisch optimierten Altbaustandard (50%) 

• Modernisierung auf Neubaustandard  (60%) 

• Modernisierung zum Passivhaus im Bestand  (70%) 

 

Einzelmaßnahmen (30%) 

• Gruppe 1 Baulicher Wärmeschutz 

• Gruppe 2 Anlagen zur effizienten Wärmebereitstellung 

• Gruppe 3 Sonstige Anlagentechnik 

 

 

Kommunalrichtlinie Hessen 

https://www.wibank.de/wibank/energieeffizienz-und-erneuerbare-energien/foerderung-energieeffizienz-und-nutzung-erneuerbarer-energien/307140


Modernisierung zum 

Passivhaus im Bestand 

• Heizwärmebedarf 25 kWh/m² a  

• Rechn. Nachweis Passivhaus 

(PHPP) oder nach DIN EN 832  

• Blower-Door-Test n50 ≤1,0h-1 

• (Muss) Lüftungsanlage mit 

Wärmerückgewinnung 

• Einbau Wärmemengenzähler + 

Übermittelung Jahresverbrauch 

• Vorfeldberatung oder Planer 

mit Referenzen 

Modernisierung auf 

energet. optimierten 

Altbaustandard 

• QP max. 33% > Neubau 

EnEV 2016 

• U-Werte (Anlage 2, Tab.2) 

Zeilen 1b, 2b, 3b und 4b 

• Rechn. Nachweis  

DIN V 18599 

• (Soll) Lüftungsanlage mit 

Wärmerückgewinnung 

• Energiemanagement 

empfohlen 

Modernisierung auf 

Neubaustandard 

• QP = Neubau EnEV 2016 

• U-Werte (Anlage 2, Tab.2) 

Zeilen 1c, 2c, 3c und 4c 

• Rechn. Nachweis  

DIN V 18599 

• (Soll) Lüftungsanlage mit 

Wärmerückgewinnung 

• Energiemanagement 

empfohlen 

Kommunalrichtlinie Hessen 

https://www.wibank.de/wibank/energieeffizienz-und-erneuerbare-energien/foerderung-energieeffizienz-und-nutzung-erneuerbarer-energien/307140


Antragstellung 

Kommunalrichtlinie Hessen 

https://www.wibank.de/wibank/energieeffizienz-und-erneuerbare-energien/foerderung-energieeffizienz-und-nutzung-erneuerbarer-energien/307140


Richtlinie Klimaschutz- und Klimaanpassungsprojekte (HMUKL) 

 

1. Klimaschutzmaßnahmen 

2. Klimaanpassungsmaßnahmen 

3. Pilot- und Demonstrationsvorhaben 

4. Kommunale Informationsinitiativen 

5. Sonderförderung für Nachbarkommunen von Windkraftanlagen 

 

Antragsberechtigt: Hessische Gemeinden, Städte, Landkreise sowie deren 

Zusammenschlüsse, Zweckverbände, kommunale Unternehmen 

 

Land Hessen fördert Klimaschutz 

Klimarichtlinie Hessen 

https://www.wibank.de/wibank/klimaschutz/klimaschutz/385466


Förderkonditionen 

1. Klimaschutzmaßnahmen 

 

• Reduzierung Treibhausgasemissionen 

• Bildung Maßnahmenpakete  

• Voraussetzung: aktuelles 

Klimaschutz(teil-)konzept 

 

Standard-Förderung: 50 Prozent 

Klima-Kommune: 70 Prozent 

 

Min-/Max Förderbeträge: 6.000-250.000 EUR 

 

2. Klimaanpassungsmaßnahmen 

 

• Investive Maßnahmen (s. Positivliste) 

• Studien und Analysen 

 

 

Standard-Förderung: 50 Prozent 

Klima-Kommune: 70 Prozent 

 

Min-/Max Förderbeträge: 6.000-250.000 EUR 

(Studien und Analysen 6.000-100.000 EUR) 

Klimarichtlinie Hessen 

https://www.wibank.de/wibank/klimaschutz/klimaschutz/385466


• Entsiegelung/Begrünung/Beschattung öffentlicher Flächen (z.B. Sportplätze),  

• Bauliche Beschattung öffentlicher Gebäude,  

• Begrünung von Dächern oder Fassaden öffentlicher Gebäude,  

• Freihalteeinrichtungen an der Verrohrung von Fließgewässern,  

• Rückbau verrohrter Gewässer zu Freispiegelgerinnen, 

• Dezentrales Rückhalten und Sammeln von Niederschlagswasser,  

• Rückhaltung Niederschlagswasser von Dachflächen öffentlicher  

Gebäude und Anlagen,  

• Schaffung innerörtlichen Wasserflächen oder  

innerörtlicher Retentionsflächen an Fließgewässern. 

 

Positivliste beachten: 

Klimarichtlinie Hessen 

https://www.wibank.de/wibank/klimaschutz/klimaschutz/385466


Kontakt 
Hessische LandesEnergieAgentur (LEA) 

HA Hessen Agentur GmbH 

Konradinerallee 9 

65189 Wiesbaden  

 

Telefon: +49 611 95017-8400 

E-Mail: lea@hessen-agentur.de 

Web: landesenergieagentur-hessen.de 


